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An die  

Mitglieder der VGS        Nossen, 30.03.2022 

 

 

Brief des Vorstandes der VGS zur aktuellen Situation in den sächsischen Gymnasien 

Bericht über Gespräche mit SMK, LaSuB, Lehrerverbänden und Politik 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

unser schulischer Alltag ist derzeit von großen Herausforderungen geprägt. Um nur einige zu 

nennen: Das aktuelle Infektionsgeschehen führt in einigen Regionen zu einer Lawine von 

Krankmeldungen in den Kollegien, die einen geregelten Schulbetrieb kaum mehr zulässt. Nach 

wie vor agieren wir in den Schulen als Testzentren mit tausenden Corona-Tests pro Woche. In 

den größeren Städten nehmen die Kolleginnen und Kollegen die ersten ukrainischen 

Schülerinnen und Schüler auf und organisieren eine schulische Begleitung. Wir organisieren und 

realisieren die Aufholprogramme nach Corona. Das Einstellungsverfahren für August 2022 hat 

die Vorbereitungsphase durchlaufen und steht – je nach Stellenzuweisung – mit zahlreichen 

Gesprächen im schulscharfen Verfahren vor der Tür. Die Digitalisierung der Schulen geht einher 

mit zum Teil umfangreichen Baumaßnahmen, mit der Erwartung und Lieferung der Lehrer-

Endgeräte und den damit verbundenen technisch-administrativen Anforderungen. Die Frage 

nach einer unbedingt notwendigen Schulentwicklung angesichts zweier Corona-Jahre wird 

konterkariert durch die Verwaltung des Personalmangels und der dafür fehlenden zeitlichen 

und personellen Ressourcen. Fast „profan“ erscheinen da die alltäglichen Anforderungen der 

Abiturvorbereitungen oder Schüleraufnahmen in die neuen 5. Klassen.  

Die Arbeitsbelastung der Schulleitungen, das kaum ausgeprägte Vorhandensein schulischer 

Unterstützungssysteme und die manifeste Sorge um die aktuelle und zukünftige 

Personalgewinnung hat uns als Vorstand veranlasst, in den letzten Monaten und Wochen 

Gespräche mit den Entscheidungsträgern im Staatsministerium für Kultus und im Landesamt für 

Schule und Bildung, mit den Lehrerverbänden und in der Landespolitik zu vereinbaren und 

bereits zu führen. Über die Inhalte dieser Gespräche möchten wir Sie im Folgenden 

informieren. 
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Vorstandssitzung mit dem Präsidenten des LaSuB, Herrn Ralf Berger, am 17.01.2022 

Im Gespräch mit Herrn Berger thematisierten wir die Corona-Situation und die Auswirkungen 

auf die Schulen, insbesondere die damit einhergehende Belastung der Schulleitungen. Davon 

ausgehend diskutierten wir über die unbedingte Notwendigkeit, die Unterstützungssysteme an 

den Gymnasien zu realisieren. Verdeutlicht wurde dies u.a. an dem Beispiel des Schulkontos, 

das konzeptionell eine wirkliche Unterstützung für die schulische Arbeit leisten könnte, ohne 

zusätzliche personelle oder zeitliche Ressourcen aber nur im Einzelfall genutzt werden kann. In 

diesem Zusammenhang wurde auch die eher kontraproduktiv wirkende Aufforderung des 

LaSuB am Jahresanfang, die Kollegien aktenkundig über Haftungsrisiken bei privater 

Kontonutzung für schulische Zwecke zu belehren, besprochen. 

Weitere Schwerpunkte des Gesprächs waren der aktuelle Personalmangel an den Schulen, der 

zukünftige Personalbedarf in den Mangelfächern sowie die Organisation der 

Schuljahresvorbereitung, speziell der Bedarfsfeststellung bereits im Januar für August 2022. Der 

Vorstand insistierte ausdrücklich, dass den Schulleitungen der Einstellungserlass für das 

Schuljahr 2022/2023 zur Verfügung gestellt werden solle. 

 

Digitaler Stammtisch mit dem Präsidenten des LaSuB, Herrn Ralf Berger, am 14.03.2022 

Der Austausch im Rahmen des Stammtisches fokussierte auf vier Schwerpunkte. Herr Präsident 

Berger erläuterte, wie sich das Landesamt auf die zu erwartende Vielzahl ukrainischer Kinder 

vorbereitet (ukrainisch-sprechende Lehrkräfte, Aufnahmeverfahren usw.). Im Zusammenhang 

mit dem Einstellungsverfahren 08/2022 wurden die aktuellen Planungsabläufe diskutiert, die 

Diskrepanz zwischen Bedarf und Stellenzuweisungen am Gymnasium und mögliche 

Flexibilisierungen im Einstellungsverfahren. Verdeutlicht wurden die zeitlichen 

Herausforderungen, die mit einer Vielzahl an Bewerbergesprächen einhergehen, sowie die Not 

in den ländlichen Regionen, für die trotz Stellenzuweisungen keine qualifizierten 

Bewerberinnen oder Bewerber gewonnen werden können. In diesem Zusammenhang wurden 

die Möglichkeiten thematisiert, mehr Lehrkräfte in den Mangelfächern (insbesondere MINT) zu 

gewinnen. Abschließend spiegelten die Kolleginnen und Kollegen die aktuelle Situation und die 

Konsequenzen, die mit der Corona-Schutzverordnung ab 07.03.2022 und der veränderten 

Absonderungs- und Teststrategie über unsere Schulen hereinbrachen. 

 

Gespräch mit dem Staatsminister für Kultus, Herrn Christian Piwarz, am 16.03.2022 

Unter Bezugnahme auf das Schreiben der VGS am 03.01.2022 erhielten wir eine Antwort des 

SMK, die wir Ihnen als Anlage zu diesem Mitgliederbrief anfügen. 

Das Gespräch mit dem Staatsminister in Anwesenheit von den Referatsleitern Personal Herrn 

Habermalz und Gymnasien, Herr Dr. Heinrich, führten die beiden Vorsitzenden der VGS, Frau 

Palluch und Herr Dr. Xylander, sowie Frau Zimmer (Franziskaneum Meißen) als weitere 

Vertreterin der VGS.  
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Folgende Themen wurden mit dem Staatsminister diskutiert: 

a) Situation der Schulleitungen und Entlastungsmöglichkeiten 

Umfangreiche Verlagerung von LaSuB-Aufgaben auf Schulleitung, Corona wirkt als 

Brennglas (Schulen als Außenstelle des Gesundheitsamtes, Testzentrum, Impfzentrum, 

Kontrolle von Testbescheinigungen, Auseinandersetzungen mit Eltern), fortgesetzte 

schulfremde Aufgabenzuschreibungen auf Schulleitungen (bspw. 

Gefährdungsbeurteilungen, Sicherheitsbeauftragungen). 

Verdeutlicht wurde die Diskrepanz zwischen den vielfältigen Aufgabenbereichen der 

Schulleitungen einerseits und der seit 2003 unveränderten VwV-SMK-

Unterrichtsverpflichtung (mind. 4 Stunden Unterricht; heute in Sächsische Lehrkräfte-

Arbeitszeitverordnung §4, Absatz 1, Satz 2), verbunden mit der Forderung nach tatsächlich 

wirksamen Maßnahmen zur Entlastung von Schulleiterinnen und Schulleitern sowohl 

kurzfristig als auch mittel- und langfristig. 

b) Aktuelle Personalsituation in den Schulen und Ausblick auf Schuljahr 2022/2023 

Die aktuelle Situation kann nicht zufriedenstellen. Aktuell gibt es eine Vielzahl von 

Gymnasien mit Stundenkürzungen aufgrund personellen Mangels. Dramatisch ist die Lage 

außerhalb der Großstädte, insbesondere im Standort Bautzen. Der Einsatz von UV-

Lehrkräften (so sie überhaupt verfügbar sind) bedeutet eine zusätzliche Belastung der 

Kollegien durch die notwendige pädagogische Anleitung der Lehrkräfte. Hinzu kommt die 

Beschränkung auf Unterricht, sodass übergreifende pädagogische Aufgaben (bspw. 

Klassenleitung, schulische Tätigkeit außerhalb der Unterrichtsstunden usw.) durch die 

regulären Lehrkräfte zusätzlich übernommen werden müssen. 

Die Stellenzuweisung für das EV 08/2022 bildet nicht den Bedarf ab. Bereits jetzt werden 

offene Bedarfe der offiziellen Planung des LaSuB mit der Vertretung mit UV-Lehrkräften 

ausgewiesen.  Bereits im kommenden Schuljahr werden die Auswirkungen der 

demographischen Entwicklung in den MINT-Fächern deutlich: Es ist aufgrund nicht 

vorhandener grundständig ausgebildeter Lehrkräfte eine weiter zunehmende 

Unterversorgung in den MINT-Fächern abzusehen. 

c) Strategien zur Lehrergewinnung 

Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung, dem Verlust von neu 

ausgebildeten Lehrkräften (nur 70% eines Jahrganges können in Sachsen eingestellt 

werden) und der dramatischen Situation in den ländlichen Regionen bedarf es Strategien 

zur kurzfristigen und langfristigen Gewinnung qualifizierter Lehrkräfte. 

Diskutiert wurden bspw. bedarfsunabhängige Einstellungen, Schaffung flexibler Stellen 

ohne Bedarfsunterlegung für Schulregionen (nach den schulscharfen Einstellungen können 

zusätzliche Stellen besetzt werden), passgenaue finanzielle Anreize (Landzulage und 

Fächerzulage). 

Hingewiesen wurde ausdrücklich auf die berufsbegleitende Qualifikation vorhandener 

Lehrkräften in Mangelfächern, die ohne finanzielle Einbußen angeboten werden muss. 

Zudem bedarf es realistischerer und kurzläufigerer Qualifizierungsangebote (bspw. 

Zertifikatskurse in Informatik, ähnlich T/C). 
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Im Gespräch wurde festgestellt, dass die Etablierung multiprofessioneller Teams 

(Schulverwaltungsassistenz, Schulassistenz, IT-Koordination, Schulsozialarbeit) auch dazu 

führen kann, dass vorhandene Lehrkräfte von unterrichtsfremden Tätigkeiten entlastet 

werden können. Damit könnten zusätzliche Unterrichtsressourcen erschlossen werden. 

In der Diskussion wurde die Notwendigkeit benannt, mittel- und langfristig die erste Phase 

der Lehrerausbildung stringenter und hinsichtlich der Abbrecherquoten erfolgreicher zu 

gestalten. Die Formulierung von Zielvorgaben an Universitäten, die bessere Verschränkung 

des Studiums mit den Schulen (denkbar wäre die Einführung von Praxissemstern, die 

insbesondere in den ländlichen Bereichen absolviert werden sollten) sowie die Schaffung 

finanzieller Anreize wurden thematisiert. 

Abschließend wurde dem Staatsminister ausdrücklich angeboten, dass die Mitglieder und der 

Vorstand der VGS bereit sind, konstruktiv an einer Strategieentwicklung mitzuwirken, um die 

vor uns liegende, schwierige Zeit des Personalmangels bewältigen zu können. 

Anmerkung: 

Im Gespräch mit dem Staatsminister am 16.03.2022 wurde die am Folgetag veröffentlichte 

Strategie zur Entwicklung des Informatikunterrichts an den sächsischen Gymnasien (u.a. 

veränderte Lehrpläne und ab 2023 Informatik-Leistungskurse an den M.I.T- sowie §4-

Gymnasien) nicht thematisiert.  

Der Vorstand der VGS begrüßt ausdrücklich, dass das Staatsministerium für Kultus auch in 

diesen herausfordernden Zeiten die Entwicklung des sächsischen Bildungssystems vorantreibt. 

Wir sehen allerdings mit Sorge, dass das demographisch bedingte Ausscheiden qualifizierter 

Informatiklehrkräfte einerseits und die absehbar zukünftig nicht verfügbaren 

Informatiklehrkräfte andererseits unsere Schulen vor das Problem stellt, dass die Umsetzung der 

Strategie nur wenig erfolgreich sein könnte. Auch deshalb muss es im Zusammenspiel aller 

Akteure (SMK, LaSuB, Universitäten, Gymnasien) gelingen, qualifizierte Lehrkräfte für die 

mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer, und insbesondere Informatik, zu gewinnen.  

 

Gespräch mit Vertreterinnen und Vertretern des SLV und der PVS am 22.03.2022 

Das Gespräch mit Frau Mulcahy (Vorsitzende Fachverband Gymnasium im SLV, LHPR), Herrn 

Rieth (PVS, LHPR) und Herrn Gretzschel (PVS, LBPR Standort Dresden) führten die beiden 

Vorsitzenden der VGS, Frau Palluch und Herr Dr. Xylander. 

Themen der Beratung waren die aktuelle Situation in den Kollegien, die Arbeitsbelastung der 

Schulleitungen und Entlastungsmöglichkeiten sowie die aktuelle Personalsituation in den 

Schulen, verbunden mit einer Erörterung des aktuellen Einstellungsverfahrens und Strategien 

zur Lehrergewinnung aus Sicht der Lehrerverbände. 

Ein ausführlicheres Gesprächsprotokoll werden wir erneut auf der Homepage der VGS 

einstellen. 
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Gespräch mit Vertreterinnen und Vertretern des Arbeitskreises Bildung der CDU-

Landtagsfraktion am 23.03.2022 

Als Vorstand der VGS haben wir um das Gespräch gebeten, um die parlamentarischen Vertreter 

für die aktuelle Situation an unseren Schulen und unsere Sorgen hinsichtlich der zukünftigen 

Personalentwicklung zu sensibilisieren. Zudem wird in den Gesprächen mit dem SMK und dem 

LaSuB etwa hinsichtlich der ersten Phase der Lehrerausbildung sowie der Einführung von 

Unterstützungssystemen, insbesondere von Schulsozialarbeit, regelmäßig auf die Zuständigkeit 

der Landespolitik verwiesen.  

An der Beratung nahmen Herr Gasse (MdL) als Vorsitzender des Arbeitskreises, Frau Firmenich 

(MdL) als stellvertretend Vorsitzende, Frau Kuge (MdL) als Mitglied des Arbeitskreises und Herr 

Arlt als parlamentarischer Berater des Arbeitskreises teil. Der Vorstand der VGS wurde 

vertreten durch Herrn Rafelt und Herrn Dr. Xylander.  

Ausgehend von der aktuellen Personalsituation an den sächsischen Gymnasien (notwendige 

Stundenkürzungen in den MINT-Fächern, Situation in den ländlichen Regionen, Aktivitäten der 

Eltern) wurde die absehbar zunehmende Unterversorgung in den Mangelfächern diskutiert. Das 

Gespräch fokussierte auf Möglichkeiten, Lehrkräfte insbesondere in der universitären 

Ausbildung zu halten, die Ausbildung zielgerichteter zu gestalten sowie auf Möglichkeiten, 

qualifizierte Lehrkräfte für die ländliche Regionen zu gewinnen. 

Als zweiten Schwerpunkt stellten die Vertreter der VGS die unbedingte Notwendigkeit dar, an 

allen Gymnasien Unterstützungssysteme in Form multiprofessioneller Teams zu etablieren. 

Insbesondere am Beispiel der Schulsozialarbeit wurde verdeutlicht, dass die gesellschaftliche 

Entwicklung und deren Auswirkungen vor den Türen der Gymnasien nicht verharren. Wenn 

inzwischen 50% aller Kinder eines Jahrganges am Gymnasium lernen, können die auch an 

unserer Schulart auftretenden immensen psychosozialen Herausforderungen nicht mehr durch 

hergebrachte Strukturen bewältigt werden. 

 

In der Rückschau können wir feststellen, dass die von uns in den verschiedenen 

Gesprächsrunden benannten Schwerpunkte und Entwicklungsnotwendigkeiten ernsthaft 

behandelt werden. Hinsichtlich der Etablierung von schulischen Unterstützungssystemen an 

unseren Schulen und der Einforderung von Strategien zur mittel- und langfristigen 

Personalgewinnung wird unsere Vereinigung als vorantreibender, aber auch lösungsorientierter 

und konstruktiv wirkender Partner wahrgenommen. 

Wir müssen aber auch konstatieren, dass gerade die in den Gesprächen mit dem 

Staatsministerium und dem Landesamt für Schule und Bildung vehement vorgetragenen Sorgen 

hinsichtlich der überhand nehmenden Belastung der Schulleitungen kurzfristig nur wenig 

Rechnung getragen werden. Als Argumentation wird hauptsächlich der bestehende 

Personalmangel angeführt, der eine Entlastung verhindere. Diese Argumentation ist für uns 

nicht akzeptabel. Wir betrachten es daher auch weiterhin als permanente Aufgabe, hier die 

Entlastung und die Fürsorge der Verwaltung für uns als Schulleitungspersonen einzufordern. 

Die Abstimmung mit den Lehrerverbänden und deren gymnasialen Vertreterinnen und 

Vertreter im Lehrerhauptpersonalrat soll dieses Ansinnen verstärken. 
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In nächster Zeit sind weitere Gespräche mit den Bildungspolitikern der beiden anderen 

Regierungsfraktionen geplant, ebenfalls mit dem Fokus auf die schulischen 

Unterstützungssysteme, insbesondere der Schulsozialarbeit am Gymnasium, und die 

Sensibilisierung für die zukünftig drohenden, massiven Personaldefizite auch an den 

Gymnasien. Erste Kontakte dazu sind bereits hergestellt.  

Im zweiten Halbjahr 2021/2022 planen die Vorstandsmitglieder der VGS Gesprächstermine mit 

den Standortleitern des LaSuB zu aktuellen Themen in den Regionen. Bitte sprechen Sie die 

Kolleginnen und Kollegen an, wenn Sie bestimmte Inhalte an die Standortleiter kommuniziert 

haben möchten. 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, der Alltag sieht uns mit den bereits benannten und vielen 

weiteren Herausforderungen an unseren Schulen konfrontiert. Ein wichtiges Anliegen der 

Vereinigung ist aber auch, den Austausch untereinander zu befördern. Wir schlagen Ihnen 

deshalb vor, dass wir diesen Austausch im September 2022 bei einem Direktorentag in Leipzig 

in Präsenz mit Leben erfüllen. Als möglichen Termin sehen wir den 28.09.2022 vor. 

Voraussichtlich im Mai werden wir Sie mit dem konkreten Termin dazu einladen. 

Mit den besten Wünschen und herzlichen Grüßen  

 

 

Dr. Bert Xylander       Heike Palluch 

1. Vorsitzender       2. Vorsitzende 


